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BAB 6/Waldmohr (RP). Pünktlich zu Ferienbeginn 
führten die Polizeiautobahnstation Kaiserslautern 
und die Kollegen der Schwerverkehrsüberwachung 
des Polizeipräsidiums Westpfalz auf der Tank- und 
Rastanlage Waldmohr eine Kontrolle des Ferienrei-
severkehrs durch. Hintergrund: Immer mehr Urlauber 
folgen dem Trend, mit einem Reisemobil oder einem 
Wohnwagengespann in den verdienten Urlaub zu 
fahren. Dies führt insbesondere zur Ferienzeit zu er-
höhtem Verkehrsaufkommen auf bundesdeutschen 
Autobahnen. Die BAB 6 ist hierbei als Transitstrecke 
zu den Ferienzielen in Frankreich oder Spanien von 
besonderer Bedeutung.

Viele Wohnwagen und Wohnmobile sind zur sommer-
lichen Reisezeit voll beladen. Sie haben allerdings 
vergleichsweise geringe Zuladungsmöglichkeiten. 
Gerade ältere Wohnwagen haben nicht selten ein 
hohes Leergewicht und ein nur geringes zulässiges
Gesamtgewicht. Die Erfahrung vorangegangener 
Kontrollen zeigt, dass viele Wohnwagen und Reise-
mobile oftmals überladen sind.

Die Folge ist ein deutlich erhöhtes Unfallrisiko. Der 
Bremsweg verlängert sich und die Fahrstabilität ver-

schlechtert sich. Durch die schwere Beladung, die 
sommerliche Hitze und die langen Strecken wird 
auch die Bereifung stark beansprucht. Es drohen 
Reifenplatzer. Fahrten mit falschem Luftdruck oder 
mangelnder Profiltiefe beinhalten ein erhebliches 
Gefahrenpotenzial. Der technische Zustand eines 
Fahrzeuges ist verantwortlich für die Sicherheit auf 
der Straße. Ist diese nicht mehr gegeben, gefährdet
man sich und andere Verkehrsteilnehmer.

Wohnmobile mit einem zulässigen Gesamtgewicht 
von mehr als 3,5 Tonnen müssen zum Beispiel auf 
Autobahnen einen Mindestabstand von 50 Metern 
zum vorausfahrenden Fahrzeug einhalten.

Das Hauptaugenmerkt der Kontrollaktion lag wegen 
der besonderen Gefahren bei den Wohnwagenge-
spannen und Wohnmobilen.

Im Fokus stand dabei die präventive Beratung der 
Fahrzeugführer durch unsere Verkehrsexperten. Im 
Gespräch sollen die Fahrer insbesondere für die 
richtige Beladung und die Verkehrssicherheit der Fe-
riengefährte sensibilisiert werden.

Kontrolle des Fernreiseverkehrs
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Alle Gespanne wurden durch die Kollegen der 
Schwerverkehrsüberwachung verwogen. Wenn-
gleich bei den Kontrollmaßnahmen die Prävention im 
Vordergrund stand, so wurden doch gravierende Ver-
stöße selbstverständlich verfolgt und sanktioniert. Ein 
Flyer der Autobahnpolizei Kaiserslautern mit Tipps 
zum Thema „Mit Sicherheit in den Campingurlaub“ 
wurde den Verkehrsteilnehmern an der Kontrollstelle 
ausgehändigt.

Nach Abschluss des Kontrolltages zog Einsatzlei-
ter Heiko Thum folgende Bilanz: Insgesamt wurden 
durch die Spezialisten 29 Wohnmobile, Gespanne 
und sonstige Reisefahrzeuge überprüft. Die Mehr-
zahl der kontrollierten Fahrzeuge war in einem tech-
nisch einwandfreien Zustand, die mitgeführte Ladung 
entsprechend sicher verstaut und die Wohnanhänger 
ordnungsgemäß beladen.

Lediglich fünf Fahrzeuge waren geringfügig überla-
den. Einem Sprinter, der mit 720 Kilogramm deutlich 
überladen war, musste allerdings die Weiterfahrt un-
tersagt werden. Gegen den Fahrer und Halter des 
Gefährts wurde eine Ordnungswidrigkeitenanzeige 
erstattet.

Text: Polizeipräsidium Westpfalz

Tipp:
Vor einer Fahrt sollte das Gefährt auf seine Ladung 
und das Gewicht des Gespannes / Wohnmobile über-
prüft werden. 

Dieses ist nicht ganz umkompliziert, denn die Fahrt 
über eine Waage gibt jedoch einen klaren Anhaltes-
wert, bei den Werten sollte man jedoch eine gewisse 
Toleranz einplanen. Die Polizei nimmt eine Messung 
des Gewichtes pro Achse vor. Privat fährt man jedoch 
das Wohnmobil komplett über die geeichte Waage. 
Hier bietet sich die Waage von Abfallensorger mit 
Lkw-Waagen, Großmärkte u.s.w. an. Hier fallen in 
der Regel nur geringe Gebühren an. 

Ferner sollte die Last der Anhängedeichsel mit der 
Traglastangabe der Anhängkupplung 

Das Waageergebnis sollte mit den Fahrzeugpapie-
ren abgeglichen werden. 

Wo liegt die Falle des Gewichtes beim Wohnmobil?
Die Gewichtsangaben im Fahrzeugschein beinhaltet  
in der Regel nicht die Zusatzausstattung wie Markise,  
Fernseher, zweite Zusatzbatterie, Photovoltaikanla-
ge, Ausbau des Gerätekoffers, Anhängekupplung, 
u.s.w.. Hier liegt danndie Falle bei der Beladung. Wer 
dann noch Fahrräder oder gar E-Bike oder auf den 

Fahrradträger lädt, muß dann mindestens  50 kg ein-
rechnen.

Möglichkeiten der Gewichtserweiterung:
Auflastung des Wohnmobiles durch eine Fachfirma 
mit Eintrag in den Fahrzeugpapieren. 
Ein Anhänger mit einer z.GM von 750 kg ermöglicht 
eine zusätzliche Beladung von ca. 500 kg. wer sich 
mit einem Wohnmobil und Anhänger auf eine Tour 
begibt, sollte unbedingt vorher einige Probefahrten 
machen. 
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